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Oier
ruhet

was Verweslich war,

Henrich Eruſt,
dem Frommen.

Er hat regieret ſieben Jahr

und iſt hinweggenommen, da

Er
nicht zwey und ſechzig gantz

gelebt in dieſem Leben,

um Jhn
zu einem hohern Glantz des Engels

zu erheben.

Er ehrte

Gott und Gottes Sohn
im Kammerlein und Tempel.

War
Lehrer der Religion

durch heiliges Exempel.

War Gunden gram bis in Sein Grab,
Beforderer der Tugend,

Des Greiſes und der Armen Stab

und Vater Seiner Jugend.



hotn
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Sein Regiment

war mild und gut, gerecht, wohlthatig, weiſe;

werth, daß

ſo lange unſer Blut in Adern rollt,
mans preiſe,

daß man in Ertz und Steine grabt

Welch ſanften, holden Frieden Er uns geſchenckt,

Wie Er gelebt

Als Chriſt
verſchieden

Halberſtadt am 24ſten October 1778.

Iul

58ZWir werden, wenn uns unſre Pflicht
Zur Nachbarſchaft der Hohle

Ruft, nie vorubergehn, daß nicht

Geruhrt ſey unſre Seele,
Nicht dachten, was faßt dieſes Grab

Fur koſtliche Gebeine!

Nicht Thranen fielen noch herab

Aus Diunck auf dieſe Steine.
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